Editorial: Auf ein erfolgreiches neues Jahr

Liebe Leserinnen und Leser,
was wird uns in ein, zwei Jahren in den Sinn kommen, wenn wir uns an 2009 erinnern? Die Notlandung im Hudson River? Der Tod von Michael Jackson? Die Schweinegrippe? Das alles – und noch viel mehr. Aber das Jahr 2009 wird vor allem auch als Krisenjahr in die Geschichtsbücher eingehen, so dramatisch waren die Auswirkungen der Finanzmarktkrise. Mit dem Rückgang der Industrieproduktion ist auch die Nachfrage nach Transport- und Logistikleistungen gesunken.
Allerdings müssen wir bei den Binnenhäfen ein differenziertes Bild zeichnen: So gab es in den Bereichen land- und forstwirtschaftliche Produkte und Energie nur geringe Einbrüche, Rückgänge hatten wir beim Stahl und im Automobilbereich und im Containergeschäft. Allerdings sind die Auftragsmengen hier von teilweise überproportionalen Wachstumsraten in den Vorjahren auf ein durchschnittliches Maß geschrumpft.
Dass unsere Mitgliedsunternehmen weniger betroffen waren als die Seehafenbetriebe, die rund 20 Prozent Umschlagrückgänge melden, liegt auch an der strategischen Funktionsvielfalt und Bedeutung der Binnenhäfen. Optimistisch stimmt uns, dass die Politik dies erkannt zu haben scheint: Das Nationale Hafenkonzept erfährt durch die Koalitionsvereinbarung eine inhaltliche Aufwertung. Es hat sich bis ins politische Berlin herumgesprochen, wie wichtig es ist, die Wasserstraße optimal mit den anderen Verkehrsträgern zu verknüpfen. Für uns eine Chance, auch die Schienenverkehrsleistungen stärker einzubringen und Vorschläge zu liefern für die angekündigte Investitionsoffensive in den Schienenverkehr. Der BÖB wird sich 2010 weiter dafür einsetzen, dass ein grundlegendes Konzept zur Finanzierung der Infrastruktur der Nicht-Bundeseigenen Bahnen umgesetzt wird. Wie die Bundesregierung ihre Ziele politisch verwirklicht, ist abzuwarten. Wir haben die Argumente, um den Binnenhäfen eine Stimme zu geben. Und wir werden die Fragen diskutieren, die an den Binnenhäfen Thema sind. Etwa auf der Tagung Binnen_Land, deren Inhalte wir in diesem Themendienst vorstellen. Das Thema Stadt und Hafen wird uns neben vielen anderen aber auch in diesem Jahr weiter beschäftigen.
Wir wünschen uns für 2010 wirtschaftliche Erholung und eine Stärkung der Interessen der Binnenhäfen. Rückenwind verschafft uns die aktuelle Debatte zum Klimaschutz: Die Binnenhäfen als trimodale Verkehrsknotenpunkte stehen für nachhaltigen Verkehr. Und wenn es 2010 mit den Aufträgen wieder bergauf geht, dann haben wir eine Antwort auf die Frage, wer den prognostizierten Güterverkehrszuwachs abwickeln soll: Wir alle, und zwar gemeinsam! In diesem Sinn wünsche ich Ihnen neben einer spannenden Lektüre alles Gute für das neue Jahr, vor allem Gesundheit – und allzeit eine Handbreit Wasser unterm Kiel.
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